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Bestellungtu
auf Pas „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion n . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.r >M '

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird dir .
5 gespaltene Corpüszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit .
lO Pf ., für Auswärtige mit l5 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

AmUches Grzi» fir fi»«tl. Kmser !., Knizl . « . ßüi. KeMkn , smir fir die Gememde« KM «. NkuDWeus .
^ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengeuomme « ; größere werden vorher erbeten .

^ § 281 . Donnerstag, den 2 Dezember 1897. 23 . Jahrgang.
Die Thronrede .

Der Reichstag wurde am Dienstag mit folgender schonim Auszug
uiitgetheilten Thronrede eröffnet : Geehrte Herren ! Bei Beginn
der letzten Tagung der neunten Legislaturperiode entbiete Ich
Ihnen Namens der Verbündeten Regierungen Gruß und Willko mmen .
Die Vorlagen , welche Ihre Thätigkeit in Anspruch nehmen werden ,
stehen zwar dem Umfang nach hinter dem Arbeitsstoffe der letzten
ausgedehnten Tagung zurück, sind aber zum Theil von weit¬
tragender Bedeutung .

Die Entwickelung unserer Kriegsflotte entspricht nicht den
Ausgaben , welche Deutschland an seine Wehrkraft zur See zv
stellen gezwungen ist , sie genügt nicht , bei kriegerischen Verwickelungen
die heimischen Häfen und Küsten gegen eine Blockade und weiter -
gehenöe Unternehmungen des Feindes sicher zu stellen . Sie hat
auch nicht Schritt gehalten mit dem lebhaften Wachsthum unserer
überseeischen Interessen . Während der deutsche Handel an dem
Gmeraustausche der Welt in steigendem Maße theilmmmt , reicht
die Zahl unserer Kriegsschiffe nicht hin , unseren im Auslände
thätigen Landsleuten das der Stellung Deutschlands entsprechende
Maß von Schutz und hiermit den Rückhalt zu bieten , den nur
die Entfaltung von Macht zu gewähren vermag . Wenngleich es
nicht unsere Aufgabe sein kann , den Seemächten ersten Ranges
gleichzukommen, so muß Deutschland sich doch in den Stand gesetzt
sehen, auch durch seine Rüstung zur See sein

'
Ansehen unter den

Böllern der Erde zu behaupten . Hierzu ist eine Verstärkung der
heimischen Schlachtflotte und eine Verwehrung der für den Aus
landsdienst im Frieden bestimmten Schiffe erforderlich . Um für
diese dringenden und nicht länger hinauszuschiebcuden Maßnahmen
einen festen Boden zu gewinnen , erachten die verbündeten Regierungen
es für geboten , die Stärke der Marine und den Zeitraum , in
welchem diese Stärke erreicht werden soll , gesetzlich festzulegen .
Zu diesem Zwecke wird Ihnen eine Vorlage behufs verfassungs¬
mäßiger Beschlußnahme zugehen .

Zur Federung unserer überseeischen Jnteressm ist der
Gchtzentwurs bestimmt , welcher die Berbcsserurig der Postdamps -
schiffsverbindungen mit Ostasien bezweckt. Nachdem dieser Ent¬
wurf wiederholter Prüfung unterzogen worden ist , wird er
Ihrer Beschlußfassung von Neuem unterbreitet werden .

Nach vieljährigem , ernsten Bemühen ist es gelungen , für
eins Reform des Militärftrasvecsahrens eine Grundlage zu
finden, welche unter möglichster Anlehnung an den bürgerlichen
Strafprozeß den für die Erhaltung der Mannszucht unbedingt
nathwendigen Forderungen Genüge leistet . Der hiernach aus¬
gestellte Entwurf einer Militärstrafgerichtsordnung wird Ihnen
unverzüglich vorgelegt werden . Ich hege dte Zuversicht , daß
Sie geehrte Herren , dem Bestreben , ein gleichmäßiges gericht¬
liches Verfahren für die gesammte bewaffnete Macht einzusühren ,
ihre verständnißvolle Mitwirkung gewähren werden .

Das neue bürgerliche Recht kann nicht ins Leben treten ,
ohne daß auch das Verfahren in bürgerlichen Rechtssachen , so¬
weit es schon auf gemeinsamem Rechte beruht , nach mehrfachen
Beziehungen abgeändert und , soweit es noch nicht für das ganze
Reich geregelt ist , neu gestaltet wird . Es wird daher zu

' dem
Entwurf eines Gesetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit , sowie zu Entwürfen von Gesetzen , betreffend
Aenderungen der Civilprozeßordnung und der Konkursordnung ,
Ihre Zustimmung eingeholt werden . Mit der Verabschiedung
dieser Gesetze und der zugehörigen Nebengesetze soll die RechiS -
einheit auf dem Gebiete des bürgerlichen Rechtes zum Abschlüsse
gelangen . Die verbündeten Regierungen geben sich der Hoffnung hin ,
daß noch im Lause der gegenwärtigen Tagung dieses hohe, vom
deutschen Volke so lange ersehnte Ziel endlich erreicht werden
wird. Nachdem die gesetzliche Regelung der Entschädigung un¬
schuldig Verurteilter in Verbindung mit der erstrebten Ver¬
besserung des Strafverfahrens nicht zum Abschlüsse gelangt ist,
Mrd jetzt ein Gesetzentwurf den Gegenstand Ihrer Bcrathung
bilden , welcher lediglich die Entschädigung der ' im Wiederauf¬
nahmeverfahren freigesprochenen Personen bezweckt.

Die allgemeine Finanzlage zeigt ein befriedigendes Bild . Auch
fir das nächste Rechnungsjahr sind in dem Haushaltspläne des
Reichs Matricularbeiträge nur in solcher Höhe vorgesehen , daß
bm Bundesstaaten eine materielle Belastung daraus nicht er¬
wächst , dabei ist nicht nur die vom Reichstags seit Jahren ver¬
engte , wegen der Ungunst der Finanzlage bisher aber zurück -
Wellte Verbesserung der Mannschaftskost für das H - er und die
Kriegsmarine zur Durchführung gebracht , sondern es ist ferner
"er sehr erhebliche Aufwand für die zeitgemäße Umgestaltung
°es Artilleriematerials , welcher im lausenden Jahre noch der
Anleihe zur Last gelegt werden mußte , auf die regelmäßigen
Einnahmen übernommen worden .

Da die Voranschläge für die Reichssteuern mit gewohnter
Borsichl ausgestellt sind , lassen sich auch für die Folge Mehrein¬
nahmen erwarten . Es wird Ihnen deshalb ein Gesetzentwurf
Metzen , welcher Vorsorge trifft , daß ein erheblicher Theil der
fleberschüffe zur Verminderung der Reichsschuld Verwendung
>>ndet.

Zur Vorberathung und Begutachtung handelspolitischer Maß¬
nahmen , ist aus Vertretern der Industrie , der Landwirthschafi
nad des Handels ein wirthschaftlicher Ausschuß gebildet worden ,
wit dessen sachkundigem Beirathe die Bedingungen und der Um -
Mg der weitverzweigten heimischen Gütererzeugung klargestelli
W^ den sollen , um für die künftige Gestaltung des Zolltarifs und
"kr Handelsbeziehungen zum Auslande eine feste Richtschnur zu
Finnen . Es würde mir zur hohen Genugthuung gereichen , wenn

gemeinsame Thätigkeit dazu beitrüge , einen gerechten Aus¬

gleich zwischen den verschiedenartigen Ansprüchen unseres Erwerbs¬
lebens herbeizusühren und damit die Schärfe der wirthschaftliches
Gegensätze zu mildern !

. Die Entwickelung unserer Schutzgebiete ist im Allgemeine ?
ufriedenstellend . In Folge des Auftretens der Rinderpest ü

Züdwrstasrika während des Sommers hat sich die Nothwendig -
keit ergeben , sofort an eine Besserung der Transportverhältniffe
durch Legung von Schienengleisen heranzutreten . Ueber die
Festlegung der Grenzen zwischen Togo und Dahome sind
bereits mit der französischen Regierung Verhandlungen gepflogen
worden , von deren Ergebnis zu erwarten ist, daß es den beider¬
seitigen wirthschastlichen Inte - essen zum Bortheil gereichen wird .
Die Ermordung deutscher Missionare und die Angriffe aus eine
der unter Meinem kaiserlichen Schutze st henden und Mir am
Herzen liegenden MissioriSanstaüen in China haben Mich ge¬
nötigt , Me -n ostasiatisches Geschwader in die dem Thatorre
nächstgelegene Kiau -Tschau - Bucht einlaufen und Truppen dort
landen zu lassen , um volle Sühne und Sicherheit gegen Wieder¬
kehr ähnlicher beklagenswerter Ereignisse zu erlangen . Die Poli¬
tischen Beziehungen zu den fremden Staaten sind dur chaus erfreuliche .
Meine Begegnungen mit Verbündeten und befreundeten Monarchen ,
sowie der glänzende und herzliche Empfang , welcher mir bei
meinen Besuchen in Peterhos und Pest zu theil wurde , haben
Mir hierfür aufs neue werthbolle Bürgschaften geliefert . Alls
Anzeichen berechtigen zu der Aussicht , daß wir , mit Gattes Hilfe ,
auch fernerhin der friedlichen Entwickelung Europas und des
deutschen Vaterlandes entgegensetzen dürfen ."

* *

Nach Verlesung der Thronrede sprach der Kaiser noch fol¬
gende Worte : „ Meine Herren ! Ich knüpfe hieran noch folgende
Worte : Vor fast zwei Jahren habe .Ich an dieser Stelle aus
das ruhmreiche Feldzeichen Meines Ersten Garde - Regiments z .
F . den Eid geleistet : das , was der in Gott ruhende Kaiser
Wilhelm der Große geschaffen ^zu erhalten und das Ansitzen und
die Ehre des Reiches überall zu schirmen . Sie haben bewegten
Herzens und feuchten Auges diesen Eid entgegengenowmen und
sind dadurch Mxjpx Eideshelser geworden . Im Angesichte Gottes
des Allmächtigen und im Andenken an den großen Kaiser bitte
Ich Sie , Mich durch Ihre Mithilfe auch fernerhin in den Stand
zu setzen, diesen Meinen Eid zu halten und Mir beizustehen , des
Reiches Ehre nach außen , für deren Erhaltung Ich nicht gezögert
habe , Meinen einzigen Bruder einzusetzen , kräftig zu wahren .

Der Kaiser gab darauf die Mappe mit der Thronrede dem
Reichskanzler zurück , welcher nunmehr auf Befehl des Kaisers
im Namen der Verbündeten Regierungen den Reichstag für er¬
öffnet erklärte . Der bayerische Bundesrathsbevollmächtigte G . af
Lerchenfeld brachte darauf , als der Kaiser den Saal verließ , das
Hoch auf Se . Majestät aus , in das die Anwesenden wiederum
dreimal begeistert einstimmtm . Um 12Hz Uhr - war die Feierlich¬
keit beend t.

DeNrjHeS Reich .
Berlin , 30 ! Nov . Die Eröffnung des Reichstages vollzog

sich unter den üblichen Feierlichkeiten . Der Kaiser , in dessen Be¬
gleitung sich P inz Heinrich befand , trug die Gala - Umsorm der
Gardes du Corps mit dem Bande des schwarzen Aolerordens .

Nach der Post wird das Verbleiben der Deutschen in Kiau
Tschau gewiß zu keinem Schritte seitens Großbritanniens führen -
dagegen sind gegenüber einer Occupcuion der Mandschurei seitens
Rußlands gewisse Kompensationsmaßregcln am Dang Tse Kiang
in Aussicht genommen .

ArzStSWZ .
Wien , 30 . Novb . . Die Bildung des Kabinets ist heut ^

Nacht zu Stande gekommen . Die Veröffentlichung der Er¬
nennungen erfolgt morgen durch das „ Amtsblatt " .

Wien , 28 . Nov . Der Budgetausschuß der österreichischen
Delegation hielt heute Mittag eine Sitzung ab . Der deutsch-
nationale Abgeordnete Kaiser und der deutsch - fortschrittliche
Abgeordnete Groß erklärten , unter den jetzigen Verhältnissen
sei es unmöglich , eine sachliche Berathung zu führen , und be¬
antragten den Schluß der Sitzung . Der Antrag wurde mit
allen gegen drei Stimmen abgelehnt . Der Ausschuß ging so¬
dann zur Berathang des Heeresordinariums über . Der Reichs -
Kriegsminister Freiherr v . Krieghammer beantwortete verschiedene
Anfragen und erklärte , der Entwurf über das Rahonsgesctz
befestigter Plätze sei fertig gestellt und beiden Ministerpräsidenten
übermittelt . Der Entwurf einer neuen Militarstrasprozrßordnung
werde in diesem Jahre ausgearbeitet . Gegenwärtig sei derselbe
in den engeren Kommissionen in Berathung . Bezüglich der
Gleichberechtigung der Nationen erklärte der Minister , dieselbe
sei selbstverständlich . Jeder Offizier müsse innerhalb dreier
Jahre die Negimeatssprache erlernen : Die Auferlegung von
zwei Präsenzjahren bei Einjährig -Freiwilligen , welche die Prüfung
nicht bestanden hätten , sei hauptsächlich eins erziehliche Maßregel
und schwer aufzuheben . Hierauf wurde das Heeresordinarium
sowie das Extraordinarium unverändert angenommen , sodann
auch der Nachtragskredit von Millionen zum Ordinarium
in vertraulicher . Verhandlung nach eingehenden Aufklärungen
seitens des Kriegsministers ohne Debatte angenommen . Hierauf
wurde ohne Debatte und einstimmig der Bericht des Referenten
Dumba über den Voranschlag des Ministeriums des Aenßerr ,
angenommen , worauf die Sitzung geschloffen wurde .

Wien , 29 . Nov . Im niederösterreichischen Landtag verließen
heute die Mitglieder der fortschrittlichen und der deutsch-nationalen

Partei unter Protest die Sitzung , weil der Landmarschall einen
Antrag , betreffend die jüngsten Vorgänge im Reichsrathe , nicht zu¬
lassen wollte .

Wien , 29 . November . Die Polen erklären bestimmt , daß
Äbrahamowüsch nicht Präsident bleibe .

Wien , 29 . Novbr . 92 Professoren der Wiener Universität
richteten einen flammenden Protest an das Präsidium des Ab¬
geordnetenhauses , worin die parlamentarischen Vorgänge der
jüngsten Tage aus das Entschiedenste verurtheilt werden und vor
dem ewgeschlagenen Wege gewarnt wird , auf dem das ersehnte
Ziel eines friedlichen Zusammenwirkens aller . Stämme Oester¬
reichs zu gemeinsamer Kulturarbeit nicht erreicht werden könne .
Einige Abendblätter harten zur Beleuchtung der Stadt ausge -
sordert - die innere Stadt beleuchtete fast gar nicht , die äußeren
Bezirks sehr spärlich - die Stadt ist heute vollständig ruhig .

Prag , 29 . Novbr . Zur Unterdrückung der Straßenkund ^
gedungen mußten heute Abend Militär -Mannschaften äusrücken ,die das neue deutsche Theater überwachten . Etwa eine halbe
Stunde nach Beginn der Vorstellung zog die Menge vor das
Theater und warf zahlreiche Fenster des Gebäudes ein . Steine
flogen in den Garderobesaal der Choristen , die flüchten mußten .
Auch wurden «steine bis zu den Eingangsthüren des Parketts
geschleudert . Das Militär säuberte den Theaterplatz . Der
Prager Bürgermeister hielt im Kollegium eine förmliche Brand¬

rede gegen die Deutschen , denen er freches , herausforderndes Be¬
tragen vvrwarf . Der Stadtrath wird Abordnungen an den
Kaiser , den Statthalter und den Polizeidirektor entsenden , daß
die Tschechen in Böhmen vor den Deutschen geschützt werden
müßten . — Um 10 >/Z Uhr Abends ist es der Polizei nach über¬
menschlichen Anstrengungen gelungen , die Straßenkundgebungen
so ziemlich zu unterdrücken . Bei den Zusamenstößen kamen
aus beiden Seiten Verwundungen vor - so wurden zahlreiche deutsche
Studenten verletzt , ein Mediziner erlitt von rückwärts einen Messer¬
stich . Auch mehrere Polizisten wurden verwundet . Das Militär
kam nicht zur Verwindung , da inzwischen die Polizei d;e Mapen
auseinandergetrieben Hatte . Dann rückten zwei Kompagnien gleich
zurück, während die andern das Theater bis nach Schlug der
Vorstellung überwachten . .

Graz , 29 . Nov . Die Hofjagöen in Steiermark , zu denen
schon alle Vorbereitungen getroffen waren , unterblieben .

Paris , 28 . Novbr . Die letzten vom 26 . d . M . datirten
Meldungen aus Dahomeh , die dem Ministerium für die Kolonien
zugegangen sind, lauten dahin , daß das Gerücht von einem
Zusammenstöße zwischen Franzosen und Engländern der Be¬
gründung entbehre . Die Franzosen hätten Nikki ohne Kampf
besetzt, während die Engländer in ihren Quartieren blieben .

Lüttich , 29 . November . Heute früh hat ein blutiger
Zusammenstoß zwischen den Streikenden und den deutschen
Grubenarbeitern stattgefunden . Elftere versuchten , die Deutschen
in den Streik mit einzuziehcn . Letztere jedoch weigerten sich,
die Arbeit niederzulegen , weshalb es zu einer heftigen Schlägerei
kam . Die Streikenden feuerten Revolverschüsse ab . Zwei
Deutsche wurden tödtlich verwundet .

Marine .
— Kiel , 30 . Nov . Der orkanartige Nordweststurm brachte

ein Boot des Panzers „ Weißenburg "
zum Kentern . Ein Matrose

ertrank . Ferner kenterte ein Boot des Schulschiffes „ Carola " .
Die Besatzung wurde gerettet . Der Panzer „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm " - wurde von seiner Boje lok-gerissen .

— Berlin , 20 . Nov . Der Kreuzer „ Geier " bleibt nach
Erledigung des Haiti -Zwischenfalles dauernd in den amerikanischen
Gewässern stationirt .

Lokales .
(Miicheilrmgm und Berichte über bcmerkmswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,
wie in Bant , Heppens und Reuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

Wilhelmshaven , 1 . Dezember . Die Marine - Jntendantur -
Sekretariatsassistenten Seeler , Arnold , Tornow , Szillinsky , Luck -
waldt , Hundt , Trnmper , Scheitza und Tabbert sind zu Marine -
Jntevdantur - Sekretärcn ernannt worden .

Wilhelmshaven , 1 . Dez . Das Bürgervorsteher - Kollegium
hielt gestern im kteinen Saale des Rathhausts eine Sitzung ab ,
an welcher sämmtliche Mitglieder rhcilnaymen . Nach Eröffnung
der Sitzung verlas der Protokollführer das Protokoll der vorigen
Sitzung , woraus Herr Bv . Heikes nachträglich sein Fortbleiben
von der letzten Sitzung entschuldigte . Nach Eintritt in die Tages¬
ordnung machte der Wortführer davon Wittheilung , daß in Sachen
des Marktplatzes im Stadttheil Elsaß am 23 . Novbr .
eine nicht öffentliche gemeinschaftliche Sitzung beider städtischer
Kollegien statrgestmden habe , an welcher auch die zunächst Be -
theiligten , die Vertreter der oldenburgischen Spar - und Leihbank ,
sowie Herr Unternehmer Kotle , theilnahmen . Der Magistrat
hat dann in einer am 28 . November abgehaltenen Sitzung diese
Angelegenheit nochmals berathen und sich damit einverstanden
erklärt , daß an der Börsenstraße nördlich des Banketts dieser
Straße ein Marktplatz errichtet wird , der von der Fluchtlinie
des Banketts in einer Tiefe von 15,33 m sich erstreckt und west¬
lich der Kieler Straße eine Breite von 23 m hat . Das hierzu
erforderliche Land tritt die oldenburgische Spar - und Leihbank
unentgeltlich an die Stadt ab . — Oestlich der Kielerstraße treten
Herr Kotte und die Bank einen 46,88 m bezw . 24,74 w breiten
Streifen von obengenannter Tiefe (15,33 m ) für den Marktplatz
ab . Derselbe wird nach erfolgter Abtretung und polizeilicher
Genehmigung auf Kosten der Stadt gepflastert werden . — An
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das Kollegium ist nun ein Gesuch eingegangen, welches einen
größeren Platz als Marktplatz in Aussicht nimmt . Nach längerer
Erörterung beschloß man, von diesem ncuen Gesuch Abstand zu
nehmen und dem Beschlüsse des Magistrats beizutreten. So
dann gelangten die Beschlüsse zur Verlesung , welche hinsichtlich
der Abänderung des Sparkass en - Statut § vom Magistrat
gefaßt worden sind . In eine Berathung über die Angelegenheit
wurde nicht eingetretm . — Im Weiteren erklärt sich das Kölle
gium mit der Anstellung des Hauswarts Hugo Lehmann als
Magistratsbote einverstanden . — Bezüglich der Beleuchtung
der Kasinostraße hat der Magistrat mit Herrn Fabrikant
R . Jeß ein Abkommen dahin getroffen, daß Herr Jeß
zwei elektrische Straßenlampen, davon eine als Nachtlaterne , zu
unterhalten hat, wofür die Stadt eine jährliche Entschädigung
von 120 Mk . zahlt. Das Kollegium macht den Beschluß des
Magistrats zu dem seinigen. — Auf Antrag des Herrn Bv . Bühr-
mann wurde beschlossen, den Magistrat zu ersuchen , gemeinschaft¬
lich mit der Friedhofs-Kommission auf dem Friedhof eine
Besprechung wegen dort vorzunehmender Ausbesserungen abzu¬
halten . — Weiter wurde ebenfalls aus Antrag des Herrn Bühr»
mann beschlossen, den Magistrat zu ersuchen , bei Aufstellung des
nächstjährigen Etats den Ausbau der Peterstraße in Er¬
wägung zu ziehen. — Weiter beschließt die Versammlung auf
Antrag des Herrn Bv . Bernh. Dierks , den Magistrat zu er¬
suchen, sich direkt mit dem Schulvorstand in Verbindung zu setzen ,
damit dieser feine Sitzungen , soweit angängig , öffentlich abhalte .
Schließtlich brachte Herr Bv . Grashorn noch in Antrag, beim
Magistrat dahin vorstellig zu werden, daß auf eine rechtzeitige
Erweiterung des Friedhofes Bedacht genommen werde . Das
Kollegium war hiermit einverstanden . — Der öffentlichen Sitzung
folgte eine geheime .

Wilhelmshaven , 1. Dez . Die hiesigen Spieler der preuß .
Klassenlotterie werden darauf aufmerksam gemacht, daß eine große
Anzahl von Lotterieloosen bisher noch nicht abgeholt worden ist.

b Wilhelmshaven, 30 . November . Auf der „Ncptun "-
Werst lief, wie schon gemeldet, am Sonnabend der 6 . Dampfer
für die hiesige Fischerei-Gefellschaft ab . Zu dem festlichen Akte
hatten sich außer dem Werftpersonal noch Mitglieder der Rhederei
eingefunden. Ursprünglich war der Stapellauf auf 1 Uhr Mit¬
tags angesetzt . Da aber zu der Zeit ein ganz ungewöhnlich
niedriger Wafferstand auf der Warnow herrschte, andererseits
aber das Wasser im Steigen begriffen war, wurde er bis 4 Uhr
Nachmittags verschoben . Nachdem in der Taufrede Frl . Borr-
mann-Wilhelmshaven dem stattlichen Dampfer den Namen
„Schillig " beigelegt hatte, vollzog sich der Stapellauf glatt und
elegant in der üblichen Weise. Der vor 3 Wochen im Beisein
des Herzog-Regenten Johann Albrecht für dieselbe Gesellschaft

Verheirathei : Schmied A . A . Mev - ,»« r IMS I . S . <x.

dieser beiden Dampfer ist genau derselbe, wie sie bereits früher meistH "
Schiürer und M . C . MemsriS , « b. Jcmßm,

"
beide zu Bam.- - - - ". ^ peb .

. . "
eingehend beschrieben find

Ans der Umgegend und der Provinz .
Ohmstede , 29 . Nov . Zur Besichtigung des am Freitag

eingestürzten Mälzercigebäudes der Haslinde' schen Brauerei
batten sich am Sonntag viele Besucher eingestellt. Die Mauern
stürzten nach außen hin auseinander. Einzelne Bruchstücke
wurden weite Strecken weggeschleudert. Die schweren Holzbalken
waren von dem Gewicht des abstürzenden Daches glatt durchge¬
brochen und die unteren eisernen Balken und Pfeiler vollständig
verbogen wie dünne Drähte . Ern großes Glück war es, daß
der Zusammensturz gerade in der Mittagspause erfolgte, als be¬
reits alle Handwerker den Bau verlassen hatten. Wahrscheinlich
ist die Ursache in der zu schweren Belastung des noch nicht ganz
ausgetrockneten Gebäudes zu suchen . Es lagerten nämlich auf
dem Boden 20 Waggons Gerste . Die Ausräumungsarbeiten
sind sofort energisch in Angriff genommen . Der Bau wird so¬
bald wie möglich ausgeführt werden . (Nachr . f . St . u. L .)

— * Trier , 29 . Nov . Bei heftigem Orkan und Schneesturm
entlud sich in vergangener Nacht ein starkes Gewitter.

estör den : Wittwe A . S . Bchrenüs , ueb . Büntmg , 75 I . cö»
Wittwe A . Janßen, ged . Oelrichs, 74 I . alt , Tochter des Kesselschmieds E
G . Schmidt, I I . ält , Tochter des Ab . I . Ommen , 1 I . alt , Ehefrau
des Werstarb. B . I . Wüten , 98 I . alt , Solm des Werftaid . I . H . BojunG,
5 T . alt , Sohn des Werstmatr . H . A . M . Buchhvlz, 4 T . alt.

KtaildrsaMttioe Nachrichten der Gemeinde Kant *)
vom 9 . bis 29 . Nov . 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Schlosser H. O . Janßen. Tischler E.
H . L . Breckenfslder , Werstarb. C. I . C. Schaedel, Maler F . T . Mariens,
Schuhmacher C. A . Rust , Maler P . O . R . PIcttzeck, Schlosser C. A . H. P .
Kuhndt , Schiffsz. G . Brunken , Tischler F . Eilers, Werstarb . C. F . W.
Grap , Schiffsz. B . S . Eckhoff, Arb . F . E. G . Minke, Werstarb. I . Czarc-
zinski , Zimmermrister G . H. Osten (Zwillinge Knaben) , Werstarb . I . A . G .
Timeysr , Odbtsm .-Maat C Wittauer , Schlosser I . Girod, Werstmatross H .
A . W . Buchholz , Schlosser C. G . W . Börsig ; eine Tochter dem Schmied
I . Paleski , Bierverleger R . B . Herders , Schiffsz. I . Schöning , Werstarb.
W. H . Landherr , Former I . H . Engels , Lehrer H. B . zum Buttel, Hand¬
langer B . G . Wehrend , Bahnarb. E. E. Hatzen , Gärtner I . F . Bachmann,
Kesselschmiede-Borarb. F. Bartels, Schreiber R. W . A . M . Wachtel ,
Schlosser A . H . O . Huster.

Aufgeboten : Schmied A . I . Denkmarm und C. H . F . Meyer ,
beide zu Bant , Schlosser C. O . Wendler und E. K. Jggeua, beide zu Bant,
Obbtsm .-Maat R. O I . Säße zu Wilhelmshaven und E . E. W . Culemann
zu Bant, Schlosser C. Weggcn und I . M . Schröder, beide zu Bant,
Handelsmann L. E . Rose gen . Book und L . Montag , beide zu Bant,
Kesselschmied Weßels zu Heppens und T. M . Bojungs zu Bant, Former
H . Niehuis und G . M . C. Söker , beide zu Bant , Schmied C. A . Tilgner
zu Bant und E. H . A . Laß zu Wieck, Maler O . M . W . Albrecht unö E.
W . F . Bochme , beide zu Bank, Arb . I . I . Hanßen und I . T . Steen , geb .
Dierks, beide zu Bant , Klempner D. A . Engelke zu Bant und C . M . Meyer
zu Hannover.

Nachdruck verboten .

Briefkasten .
L. Bitten um genaue Angabe Ihrer vollständigen

Adresse .

Telegraphische Depeschen des Wilhrtmsh Tagevl .
LL . Kiel , 1 . Dezember . Wie verlautet, ist der Kreuzer

„Schwalbe " nicht für China , sondern zur dauernden Besetzung
der amerikanischen Station bestimmt.

IIL . Prag , 1 . Dez . Gestern Abend wiederholten sich Hst
Skcmüalscenen in verstärktem Maße. Im deutschen Theater,
sowie vor anderen deutschen Gebäuden wurden die Fenster ein¬
geschlagen . Das Theater wurde von 2 Kompagnien besetzt.
Die Ausschreitungen nahmen ihren Anfang von einer tschechische»
Srudentenkundgebung , welche vor dem Rathhause dem Bürger«
meister eine Ovation bereitete . Vor dem deutschen Theater
kam es zum Zusammenstoß , Offiziere und Feldwebel gingen mit
gezücktem Säbel vor, die Mannschaften mit gefälltem Bajonnet ,
Zahlreiche Personen wurden verletzt. Die Hauptstraßen sind
vom Militär gesperrt -.

W Madrid , 1 . Dez . Aus Manila wird gemeldet,
die Truppen das Generals Konot haben dis Stellung in den
Gebirgen von Cemau eingenommen. Auf Seiten der Auj-
ftändischen 91 Todte, der Spanier 27 Todte , 47 Verwundete,
darunter 5 O sickere.

Meteorologische Beovachtrmgen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
achtungs-
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Bekanntmachung .
DaS GchiffK«M«ftsrrmgSgs -

schöft für das Jadegebiet ( Wil -
helmshaveB ) für 1897 wird am
Mittwoch , der» IS . DszsMbsx
d. IS . VSN Vormittag » S Uhr
au i« Oldenburg i « Hotel zum
Andeshof , Radorsterstr . SS ,
abgehalten werden .

Alle schifffahrttreibenden Militär-
Pflichtigen der Land - wie der see¬
männischen Bevölkerung des Geburts¬
jahres 1877 , sowie diejenigen früherer
Geburtstage, welche noch keine end¬
gültige Entscheidung über ihre Militär-
Verhältnisse erhalten haben oder nicht
etwa eine öffentliche Navigationsschule
besuchen, haben sich zu dem vorbe-
zeichneten Termine NM 8 V2 Uhr
Vormittags — mithin ffz Stunde
vor Beginn des Geschäfts — einzu¬
finden, auch ihre Seefahrtsbücher und
Militärpapiere mit zur Stelle zu
bringen . In dem Musterungstermine
dürfen Reklamationen wegen Zurück¬
stellung bezw . Befreiung vom Dienst
in der Kaiser!. Marine wegen bürger¬
licher Verhältnisse weder angebracht
noch erörtert werden .

Wittsmnd, den SO. Novbr, 1897 .

nebst Decke, 1 Kleiöerschrank, 1
Waschtisch , 1 Handtuchhalter , 1
Weckuhr usw-, außerdem 1 Viereck .
Tisch nebst Decke, 1 Eimerschrank,

2 . im freiw . Aufträge:
großen Posten Steingut , l ' /r Dtzd.
Wetterhäuschen , 1 Dtzd , Barometer
6 Dtzd. Thermometer , 1 Dtzd.
Fahrradlaternen, großen Posten
Postkarten mit Ansicht , 5 neue
Nähmaschinen (davon 1 für Hand ),

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung . Verkauf bestimmt.

ZSV876V, GerWsvollz.

Verkauf .
Zweiten Termin zum öffentlich

meistenden Verkauf des dem Gast-
wirth H . Brnos zu Schaar ge¬
hörigen, daselbst belegenen

Gaßh - ss
..Im zrßm Hof

"
setze ich hiermit an auf
Freitag, deu IO. d. M,

Nachmittags 4 Uhr ,
im zu versteigernden Gasthof .

Zwangsversteigerung .
In diesem Termin soll der Zuschlag,

wenn genügend geboten wird, sofort
ertheilt werden.

Neuende, den 1. Dezember 1897 .
H . Gerde » ,

Auktionator .

Zu verunethen
1 großes freundl . MZA » Zimmer .
_ Margarethenstr. 6a, 1 Tr.

Zu vermietheu
ein mSLl. Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer , parterre .

Bnchholz , Wilh -lmstr . 2.
Zu miethen gesucht zum 1 . Februar

eine 3 - bis 4- äum .

^ olrimuK
in des Nähe des Hafens . Offert, mit
Preisang . unt . II . L . an d . Exp . d . Bl

Der Lmtzrach .
I . V . : Benne , Kreissekretär .

I » Zwangsvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich
Freitag , den S . Deebs . 48ST ,

Vormittags 4L Uhr,
Marktstraße 8 im Laden :

4 Schaafeaftsreiasatz mit 2
THSrers, 4 zweiarm . Krorr-
levchter , 4 LELleiter , 3
SchsufevKerlamperr , 4 Ruf -
legepnlt , 4 Trsfe » m . Glas -
aufsatz, 4 Ladevschranh , 4
Fach Gardiar », V Blamev ,
töpfe mit Blums «, 4 Hänge¬
lampe

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Verkauf bestimmt.

kevere ? , GerichtsvoLz.

Verkauf .
Zum öffentlichen Verkaufe der zum

Nachlasse der Wittwe Pa decken ge¬
hörigen, zu Neusnder -Altengroden be¬
legenen

' S
- :- bestehend in einem zu 2 Wohnungen

ZwaugsversteigermI. MWKLLUL
Ich verkaufe am

Freitag , de» 3. Dezbr . 48vr ,
Nachmittags S '/s Ahr

Neuestraße 2 :
1. in Zwangsvollstreckungssachen :

große Parthie neue Alfenide-
fachen , als : Kuchenplatten , Tafel¬
aufsätze , Tabletts , Bestecks , Thee-
gläser, Butterdosen , 1 gr. Bowle ,
Salutschüsse!, Zuckerdosen, Rahm-
servis , Vorlegelöffel, Cakesdosen,
u . s. w ., 1 Mappe für Fakturen ,
3 Ringkasten , 4 Schausenster -
stättder mit Plüschbezug, 1 Ver-
tikow, 1 Spiegelschrank, 1 Sopha ,4 Rshrstühle, 1 gr. Spiegel, 1
Regulator, 1 nußb . Sophatisch

ich 2 . Versteigerungstermin hierdurch
auf

1, des 13 . d .
Abends V' /x « hr,

in Euken's Gasthause zu Neuende an.
In diesem Termine erfolgt auf das

Höchstgebot voraussichtlich sofort der
Zuschlag und bemerke ich noch, daß
der Kaufpreis fast ganz durch Ueber-
nahme der Hypotheken verzinslich be¬
lassen werden kann , somit ein kleiner
Betrag zum Ankauf dieser Besitzung
genügt.

Neuende, den 1 . Dezember 1897 ,
GsVöes ,

Auktionator .

Wir suchen per sofort eine gewandte

Verkäuferin.
Jsmsfeu «. C «r!s . .

Gesucht
auf sofort ein DieKstMZdche ».

Wilhelmsttaße 2.
Ein christlich gesinntes

» LÄGKGL
sucht Stellung bei einzelnen Leuten.

Ulmenstraße 7 a .

Weiße reinleinene

Gins Parthie

Taschentücher,
45 und 50 6L groß , verkaufe be-

derrLtzttd «»tsr Preis !

LKLMLMll .
Sticken wird schnell und tadellos

besorgt. D. O.

Gefunden
WM* ein Sack mit Mehl.

M . M . EMGS -K,
Neue Wilhelmshavenerstraße 23 .

GrffeÄ . NkBeizemz .
Am Donnerstag , den 2 . Dezember,

Nachmittags von 2 '/z Uhr ab, sollen
in dem Lokale der früheren Firma
Julius Kroll L Cie ., Marktstr. 30,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahl-
ung versteigert werden : Kleiderstoffe,
Barchende, Kattune, Unterzeuge, Woll-
und Weißwaaren, Kurzwaaren, sowie
die ganze Ladeneinrichtung . Am Frei¬
tag und folgende Werktage Nachmittags
2Vr Uhr Fortsetzung der Auktion.

Geschäfts - Eröffnung
Am heutigen Tage errichtete ich in Wilhelmshaven im

Hause MLÄELik -'SLsK'R'K.KSG eine Weitere
Filiale meiner

verbunden mit einem

Lager sämmtk. Kigaretten , Kavanna-
Importen und Shag-Haöake.

Die Geschäftsführung der Filiale übertrug ich dem Herrn
Oberbootsmaun a. D.

M .
Cigarrezr - FaSrik , Vremey .

ÜdöfliWllgn
,

welche nach Maaß oder Probehemd ange-
fertrgt werden sollen und als

Fsstgefetzsirk
dienen sollen, wolle» Sie baldigst in Auf¬
trag geben, da kurz vor Weihnachten die
Bestellungen sich häufen und alsdann eine
exakte Lieferung nicht möglich ist.

Ws L kmckM .

!
. MlH m Am

.
- Kem «

Montag - de» S. Dezember, Abends 8 Uhr,
im Kaisersaal

Thema :
Die BeSentnng des Mittelmeeres für db

Geschichte der Menschheit.
Die Mitglieder unseres Vereins und deren Hausfamilie haben

freien Zutritt. Kassenpreis für Nichtmitglieder 1,50 Mk.
D-v Vsestanö - es GerVevbe - Vsv-ittS'
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Erstes Ausstellungslokal: Zweites Ausstellungslokal:
MurLtsLrassv 26 . 0okvr - ii LismuroLstr .-DoL « .

Da die bisherigen Verkaufsräume in dem bislang einzigen Geschästslokale Markt-
ONOtze Ne » sich im Vorjahre dem kolossalen Andrang des Publikums zur Weih¬
nachtszeit nicht gewachsen erwiesen, sah ich mich veranlaßt, ein Zweites Gesckmfrs-
ZokM, Ceks dee (döker - msrd BisMMeEAxMtze, hinzuzunehlnen und hoffe damit
speziell dem im Stadttheil Neuheppens wohnenden Publikum einen Gefallen erwiesen zu
haben. Meine beiden Ausstellungen find in jeder Hinficht komplet.
Was Sie in kernein anderen Geschäft finden,

KW «I « M 8Lv LWS

bd ^ enwvz - uwä L ) ^ Lic^ -A > LLLV

^ > .?" V - -7, ^ '
' ' ' '

Um zahlreichen Besuch bittet
Hochachtungsvoll

Iran M . NLLVZL « «'

(vormals : 6. F. ^rnolät.)

/7/ ^M
k F Vi'L'

' ' ck-' / ,>1

MWM

ß'A - -- ^
^7? >, .

- ^ .?ä

UM - - 75-̂ 'F

MÄSNdurger Rank .
Mka«z per 30 . Movcmöer 1897.

L»L88lv » .
Mk . Pf .

86,619 96
1,273,863 52

353,691 84

Cassebeständ . .
Wechsel . . . .
Effecten . . . .
Conto-Corr .-Debitor. 1,515,364 83
Hhpothekarische Darlehen 165,336 40
Diverse Debitoren . 193,207 76
Bankgebäude . . . 34,500 —

3,622,584 31

Actien - Capital . .
Reservefonds . . .
Einlagen . . . .
Check- Conto . . .
Conto -Corr . - Creditor
Diverse Creditorkn .

Mk . Pf .
600,000 -

22,500 -
2,207,975 06

273,592 42
439,851 13

78,665 70

3,622,584 l
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Contobuch :

E ganzjähriger Küudigttug einen festen Zinssatz von 3 '/, «/« p . s . oder
auf besonderen Wunsch des Einlegers >/, °/o unter dem leweiligen Dis -
cont der Reichsbank, mindestens 3 "/o und höchstens 4 °/g x.

mit halbjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 «/» p . ». oder
auf Wunsch des Einlegers */r "/« unter dem jeweiligen Discont der
Reichsbank, mindestens 2 >/z «/, und höchstens 4 "/«, x . a , .

«it Vierteljähriger Kündigung 2 >/, «/„ p. »,
mit kurzer Kündigung und auf Check-Conto 2 »/« p . ».

Der Discontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 5 "/«.

OIU « ulrru '
tzk« r Rrrnk .

A. Krshustöver. _ P-odst.
Ein grauer

Mautelkraae«
verloren gegangen vom Armenhause
bis v . d. Ecken, Bismarckstr . Abzug,
in der Exped . d . Blattes .

^8 !8l j -l AÜS8 ÜLÜ

Winter - Uebelsieher
in überraschend großer Auswal zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.

«MM - ll . kllck -illMW
herrliche Neuheiten , hocheleganteStoffe, für jede Figur

passend, ZW - LL bedeutend billiger.

M '

- äglich frisch gefchlachteis und
gerupfte junge

Gnteii,
^ ühnev,

TEken
>empfiehlt in versrhiedsnen Preislagen
' billigst

Ä . Ne88ner ,
MarkOraffe 4 « .

ZsLt ZZ FMxsri
dar siek ärrk- LoLts

LLerrLA 'svds L r̂iüÄL2§ «
Vulvs ? ülo ^ 'ew orodsrt ,drsLst irr LsLUF? Luk Oüts ä
IlDQksste , VLs tzireickt wsrä
krirm. LLNsckte LvL6snA3.nr
„! îebiK" uirä ciis Lekur^ rNLiL

!iLd . in 3.11. besser . Osst-dü
u. Nsins L L.isbig , ltLnrrovr

l ^ oßkls
Ar einen jungen Mann ,
nöglse, Hin terstr. 27, Genossenschaftsh.

Aköbl. Zimmer
M vermiethen für einen Herrn.

Marktstraße 29 », III

ssuLnbiits - Mtrmcht
ivird ertheilt . Marktstr. 28, II . Et.

Empfehle mich als
Aufwartefrau

bei Kranken und Wöchnerinnen .
Wwe . KüstWGNn, Heppens,

EimgungStzraße 35 .

Ein ält. Mädchen Raffe - « . Legehühner.
(Fremde ), welches bürgcrl. koch»«
kann, sucht Stellung . Offerten u.
U. 1 an die Exped . d. Blattes :

Schöne UaKgshem u. KrsuMuge «
billig zu verkaufen.

Ostsriesenstraße 71, ob . l .

8ZIs » i' dv ^ » n ,
sowie Wnsbrffer » der Wüsche
wird besorgt.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zugelaufen
ein Wachtelhund .

Abznholen gegen Kosten
Sedan, Schützenstraße 14.

Jede Dame kann zum Selbst-
an' ertigen ihrer Kostüme ihren Schnitt
erhslten . Preis 1,50 Mk .

Empfehle mich den Herren Offizieren
unid Beamten zum

AusdOl» ftm Mscht.
Daselbst werden auch

Knaben - Garderobe«
angefertigt .

Banterstraße 13, part.



Heute Donnerstag :

L ' MGZLsr M » srrsLi » stA ^
Sämmtliche Waaren mit 10 Prozent Rabatt.

8086k L VoleK 8 Ä 0 rff , Am muen

in großer Auswahl. --

Glmi - Dmkv - Llhime
mit hübschen Griffen , Mk . 1 .90, 2 .00,

2 .25, 2 .50 rc.

8 . 8 . 8u !8WMü .

Mon -Aepfek,
Krieger-Aepsek,
Kaneel-Aepfefi
Gitronen -Aepfek,
Mangenets -Aepfek
und verschiedene andere Sorten Obst'«W. empfiehlt billigst ,, .
W . M « K8WV » '

,
Obst- u . Gemüsehandlg .,

Mark -Pratze Nr . 40 .

vGLSZMl- GS'

auf sämmtliche Knabeu-Anzüge s Größe 1 —12 für das Alter
auf sämmtliche Knaben-Paletots j von 2 bis 16 Jahren,
sowie auf einen Posten zurückgesetzter Herren -Anzüge u. Paletots

2 -V « Rabatt
Es ist dieses eiue Gelegenheit , besonders billig zum

Feste zu kaufen und bürgt das Renommee meiner Firma für
stpssrgste

N . 0 . 8

In sämmtlichen Bedarfsartikeln , als Cravatten von 5 Pf.,
Regenschirme von 75 Pf., Normalhemden von 65 Pf. usw.
bietet mein Lager colossale Auswahl.

Grstze Herren -Artikel:
Paletots . . von 7 .00 an.
Anzüge . . von 7 .00 an.
Hosen . . . von 3 .00 an.

AmMchtMittrzir-ttMii
Ueberziehhosen v. 75 Pf. an,
Kittel von 95 Pf. an

u . s. w.

llünnovsrZctis Oakob- l'
Lbt' i ^

Beste Sorte Daber jche und
ZlSKKIU «

hat DZ auf Lager und empfiehlt

Marktftratze L« .

Der Rest in Schuhwaaren soll bis 1 . Januar geräumt
sein und gebe ich solche
für jedes annehmbare Gebot wegM

lo -lUkKAs
Berkaufsriiume Parterre and 1. Mage.

Beachten Sie die Aaslagen ia meine« 1t 8 «!iaii1eil8toru .

Wki» Mck.
am neue«

Marktplatz.

^ ^ ^ ^ ^ ^

Alarm

Damen-
i?Wk

Herren-
llNt

HOLM

08 tkli

Vl-MÜlW

rsusmskt .
Freitag, den 3. Dezember er .,

Abends 8 Uhr :

Versa «inml«»g
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Wahl der Delegirten zum Dele-

girtentag in Oldenburg.
4. Verschiedenes.

_ Ser VorsiWL

Jeden 1 . und 3 . Donnerstag,
Abds . 8 Uhr :

AM " 8Vle ! N.ÄSLLÄ - MI
in Böke's Repaurant. Gäste stets
_ willkommen._
l» IM WIInInÄrm

Nl-PPN ülüIIikM

bei Böke.
Svr L' rLsHS.

I
"

! 8 . 8.
Mittwoch, i . Dez . , Abds . 8, I . Ir . ŝ s

Heute Donnerstag:
Moaats-

Bersammluag.
AüMSili M PL L!m.

Die nächste Uebungsstunde findet
am Freitag , de« 8 . Dezbr ., statt .

MUitär-Vsrsin .
Des Bazars wegen findet die

Sk»tt» l» rrs>«« l»»i
am Freitag . de« 3 . dS. Mts »
Abends 8 >/z Uhr, im weißen Saale statt .

Ser HvrMM ,

in 4 Sorten, für alle Zwecke, unüber¬
troffen in seiner Qualität . Proben
ohne Kosten. Bitte mein Schaufenster

zu beachten.

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)

7oks .M Z'ockW,
Rothes Schloß. — Roonstr. 5.

Hasen,
^

Gänse,
Poularden,
wilde Enten

zu haben bei

L . HsKnsr ,
Marttstraste 4v .

Hierzu eine Beilage.
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„ MllielmslMmr Tllkkblckcs
"

.

Do»«erftag, Sm 2. Dezember 18S7.
Bestellungen

auf das „WilhelmZhkvenerTageblatt" werden bei den Post¬
anstalten und von den Austrägern noch fortwährend entgegen -
genommen .

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
in Wilhelmshaven und den drei Nachbargemeinden und wird
täglich in einer Auflage von mehr als

8000 ^ xsniplLi ' sn
— eine Anzahl, welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt.

Dadurch ist das „Wilhelmshavener Tageblatt" für
die Suwt und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten ostfriesischen Kreise hinein das wirksamsteAnfertionsorgan .

Anzeigen aller Art, auch landwirtschaftliche , finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „Wilhelmshavener
Tageblattes" die weiteste Verbreitung und beste Wirkung.Die Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgt
bis L O Uhr "WA Familienanzeigen bis 12 Uhr.
Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten.

Expedition des „MHelmsh . TagM."

Zi Die Wache eines Häßlichen.
Roman von M . Widdern .

(Fortsetzung.)
Als Conrad das Haus des Doktors erreichte, fand er die

Waldburgsche Equipage vor dem weitgeöffneten Portal. Wollte
Hermine das Haus ihres Oheims verlassen? Der Forstassessor '
fragte jetzt nichts danach. Athemlos betrat er das Vestibül .
Kaum hatte er dort seine ersten Schritte gethan, als eine Thür
zur Rechten des hohen, mit Statuen, Spiegeln und prächtigen
Blattpflanzen geschmückten Raums geöffnet wurde und die Baro -
rieß hinaustrat.

Die Augen des jungen Mädchens , das noch immer sein
schwarzes Diakonissinkleid und das weiße Häubchen der barm¬
herzigen Schwester trug, sahen verweint aus . Dennoch breitete
sich, als Hermine des Geliebten ansichtig wurde , plötzlich
wieder der Ausdruck höchsten Glücks über das farblose Ge-
fichtchen .

„Conrad, lieber, einziger Conrad! " rief sie . Nnd während
sich die weichen Mädchenarme um den Hals des theuren Mannes
schlangen, hauchte die Baroneß : „Aber wie bleich Du aussiehst,Geliebter ! Was mußt Du gelitten haben, da man Dich so un¬
berechtigt der Freiheit beraubte !"

„Denke nicht daran, Herz !" entgegnete der Forstassessor
weich. „Die Leidenszeit liegt ja nun — Gott sei Dank ! hinter
wir . Was jedoch die Hauptsache bleibt : auch meine Unschuld
ist erwiesen — klar zur Evidenz durch das Bekenntniß JohannGutters." ^ .

„Ich weiß, ich weiß : der Unselige hat alles emgestanden ! "
entgegnete Hermine . Dann legte sich plötzlich ein Schatten über
das eben noch so freudig verklärte Gesicht des jungen Mädchens .
„Weißt Du schon, welche Wolken sich jetzt über meinen Lebens¬
himmel zusammengezogen haben, Conny? " flüsterte sie. „Ach
Geliebter, vor einer Stunde , als die Nachricht zu mir gelangte ,Du seiest aus der Untersuchungshaft entlassen, pries ich den

«heutigen Tag als den glücklichsten meines Lebens. O, ich
ahnte ja nicht — welch ' andere Kunde er mir noch bringen
sollte. Daß — während ich hier jubelte , mein Vater in fremdem
Lande —"

„Ich bin von dem Traurigen unterrichtet , Hermine, " unter¬
brach Conrad das leise schluchzende Mädchen und streichelte die
Wangen desselben.

Eine kurze Weile standen sie schweigend . Dann besann sich
die Baroneß darauf, daß das Vestibül doch nicht der rechte Ort
sei, einen so lieben, lange entbehrten Gast zu empfangen und
führte Conrad in den Salon des Doktors.
, „Aber hast Du auch Zeit für mich , Geliebte ?" fragte sie
der Assessor hier .

„Gewiß ! Großmutter ist bei dem Rekonvalescenten . So
darf ich mich wohl, ohne übernommene Pflichten zu verletzen,
bon Deiner Gegenwart trösten zu lassen. Wir haben uns noch
diel zu erzählen . Meinst Du nicht, Conny ? "

Herr von Bandelow neigte zustimmend den Kopf mit den
charaktervoll energischen Zügen.

Hermine aber setzte ihren Worten hinzu : „Großmama traf
erst vor kurzem ein. Nachdem ste mir tieferregt Papas schreck¬
liches Ende mitgetheilt , verlangte sie, sofort zu -ihrem ältesten
Sohn geführt zu werden , wobei sie mit zuckendem Munde immer
wieder flüsterte : „Welch ' ein Tag heute !" Und während ste in
krampfhaftem Griff meine beiden Hände erfaßte, rang es sich über
ihre Lippen : „Eugen ist gerächt, Hermine , aber auf andere Weise,als wir gedacht — auf ganz andere Weise."

Lange saßen die beiden jungen Leute bei einander , unter
leidenschaftlichem Weinen erzählte Hermine , Großmutter habe
den Administrator des Ritterguts , gleich nachdem sie die Nach-
richt von dem plötzlichen Hinscheiden des Barons in Monte-Carlo
erhalten, nach dort gesendet , um die Leiche des Unglücklichen nach
der Heimath zu überführen.

Während das Paar dann von dem Verstorbenen und den
^egräbnißfeierlichkeiten sprach, und der großen Veränderung ge¬
dachte, welche der Tod Curt von Waldburgs mit sich bringen
wußte, spielte sich im Krankenzimmer des Hautes eine andere
«eene ab .

^
Dort lag Emmh von Waldburg vor dem Bett des Sohnes

«uf den Knieen, der sich sein ganzes Leben hindurch umsonst
Uach ihrer Liebe gesehnt. Wie sehr Eugen auch dagegen prote-
iärt, hatte sie dabei stets von neuem seine Hände an ihre Lippen
Uzogen. Ohne den Kranken von dem Ableben des Halbbruders
SU benachrichtigen, sagte sie dann :

„Rechtsanwalt Berger ist gleich nach Tisch bei mir gewesen
Ad hat Deinen Auftrag erfüllt, mein Sohn ! — Aber ist es
^ lr auch ernst mit diesem ungeheuren Opfer? — nachdem wir
O Curt und ich — geglaubt -- verzeih, wenn es so gewiesen :
daß Du die Wechsel nur an Dich gebracht hättest, um — uns
Umathlos zu machen aus Rache für all' das Böse, was wir

gethan ! " —

„Wie kannst Du nur so fragen Mutter ?"
„Ja , wie kann ich es, da ich doch wissen muß , welch ' eine

vornehme Seele Du besitzest? Und doch — es dünkte mich so
unerhört, als Rechtsanwalt Berger in der schwersten Stunde
meines Lebens die Wechsel präserttirte und meine Augen sahen,vaß sie nichts mehr waren , als werthlos gewordene F . tzen . Du
hattest sie zerrissen und damit dem Hause Waldburg eine Sorgen¬
last genommen, die — die — ." Sie sagte nicht, die Curt zueinem unwürdigen Ende geführt , sondern legte ausschluchzend den
Kopf auf den Bettrand . Nach einer Wstle setzte sie ihren Worten
hinzu : „Da hast nie daran gedacht , Böses mit Bösem zu ver¬
gelten — und wir — "

Eugen ließ sie nicht ausreden : „Denke nicht größer von
mir, als ich verdiene," sagte er mit merklich vibrirenderStimme,während seine Hand in rührender Schüchternheit über das graue
Haupt der Baronin glitt. „Ich will an dem Tage, welcher mir
endlich bringt, was ich mein ganzes Leben hindurch ersehnt :
Deine Mutterliebe! — aufrichtig gegen Dich sein. Damit aber
gestehe ich Dir, daß eine Zeit gegeben hat, wo ich wirklich daran
dachte, mich an Curt zu rächen . Das war, als ich mein schönes
Lieb , dessen Leben er geknickt — auf der Todtenbahre liegen sah .
Längere Zeit hielt der Wunsch, Vergeltung zu üben, in mir
vor. Dann jedoch sänftigte das Leben in der neuen Welt mit
all seinem Realismus mein leidenschaftliches Empfinden . Allmäh¬
lich lernre ich nun — wenn auch nicht dem Bruder verzeihen,daß er mich um mein Lebensglückgebracht — so doch mir sagen:
„Jede Rache, die Du an ihm übst, trifft auch Dich, Mutter .Dir aber — Dir konnte ich keinen Schmerz bereiten .

Doch bitter habe ich es auch in der Rastlosigkeit der Arbeit
empfunden, daß Du nur den Häßlichen , ja fast eine Mißgeburt,vor der Du Dich entsetztest , in mir gesehen . Später begann sich
aber auch — zuerst nur selten — dann öfter und immer öfter ,der Wunsch in meiner Seele zu regen, in Erfahrung zu bringen
wie es Dir erginge . Vielleicht schmeichelte ich mir dabei auchmit der Hoffnung , daß Du — so viel älter geworden — ein-
sehen gelernt habest, wie auch in einer rauhen Schale ein guterKern stecken könne und Dein unschöner Sohn verdiene, von Dir
geliebt zu werden .

So begann ich denn bald wieder mit Europa in Ver¬
bindung zu treten und mich nach den Waldburger Verhältnissen
zu erkundigen. Leider erfuhr ich nicht viel Gutes . Als man
mir aber eines Tages mittheilte , Curt sei zum ständigen Gast
Monte Carlos geworden und die Existenz von Mutter und Tochter
beruhe nur auf seinem Glück am grünen Tisch , überfiel es mich
plötzlich in heißer Angst um Dich . Es duldete mich nicht länger
un fremden Erdtheil, und ich traf alle Anstalten , wieder nach
Europa zurückzugehen.

Dieselben waren bald gemacht. Als ich dann die Ueberfahrt
glücklich überstandcn , ließ ich mich , vorerst in der Hauptstadt
dieses Landes nieder . Da ich in Amerika zum reichen Mann
geworden, dachte ich nicht daran, eine Praxis zu suchen, sondern
lebte als Privatgelehrter. Inzwischen ließ ich Curt fort und
fort beobachten, und betraute einen Kommissionär in A . mit dem
Auftrag, mir daselbst ein hübschsck- Grundstück -^u erwerben .
Wenn ich mir auch sagte, ich sei ein Narr mit einer albernen
Sehnsucht , einer Mutter nahe zu sein, die mich nie geliebt, so
drängte es mich doch in Deine Nähe, und um so entschiedener,als ich erfahren , daß Curt jetzt vollständig am Abgrund und
auf dem Punkt stehe, das schöne Waldburg zu verlieren ".

(Schluß folgt .)

Marine .
— Berlin, 29 . Nov . In einer in diesen Tagen in Leizpig

abgehaltenen Versammlung ist nach einem Vortrage des Reichs-
tagsabgeordneten Professors Dr. Hasse über die Flotte folgende
Resolution angenommen worden : „Der neueste Vorgang aus
Haiti hat abermals recht schlagend bewiesen, daß es uns zum
Schutze unserer Angehörigen in ferneren Weittheilen an einer
ausreichenden und stets bereiten Kreuzerflotte fehlt . Darunter
leidet die Ehre des deutschen Namens, das Ansehen des Reiches
im Auslande, vor allem auch unser in den überseeischen Ländern
so weit verbreiteter Handel . Unter diesen Umständen haben die
am 22 . November im Krhstallpalast versammelten Bürger und
EinwohnerLeipzigs sich zu der ebenso dringenden wie vertrauens¬
vollen Bitte an die Vertreter der Nation geeinigt : einer zur
Abhülfe dieses fühlbaren Mangels an sie gelangenden Forderung
der Regierung ihre Zustimmung nicht zu versagen."

— Berlin » 27 . Nov . Die russische Regierung hat iu Eng¬
land zwei schnelle Torpedoboote bestellt. Es handelt sich hierbei
um einen höchst bedeutungsvollen Vorgang , der große Aufmerk¬
samkeit verdient. Die Firma Hawthorn , Leslie n . Co. zu Hepburn -
on -Tyne hat den Auftrag erhalten , zwei Torpedoboote mit Turbinen¬
motoren zu bauen. Es ist hierbei die Bedingung gestellt , daß die
Boote eine Geschwindigkeit von 38 Seemeilen oder 70,3 irm er¬
zielen . Allseitig ist man ans den Ausfall dieser neueu Boorsbauten
sehr gespannt. Wird die verlangte Geschwindigkeit später von den
Booten wirklich erreicht, so ist damit gleichzeitig der weiteren Ver¬
wendung von den bisherigen Dampfmaschinen auf Torpedofahrzeugen
und wahrscheinlich auch auf den übrigen kleineren Kriegsfahrzeugen,
für welche hohe Geschwindigkeit eine Hauptsache ist, das Todes -
urtheil gesprochen .

A,«s der ««gegen- Md der PrsM;.
Jever , 29 . Nov . Heute fand die theilweise Neuwahl deS

Stadtraths statt. Zu wählen waren 9 Stadtrathswitglieder,darunter eins für den verstorbenen Amtsthierarzt Bartels auf
2 Jahre. Es wurden gewählt die Herren : Alberts, Fetköter ,
Drost, Tiarks , Onnm, Bruns , Möhlmann, Josephs und
Müller.

. Wittmnud » 29 . Nov . Der schon seit der KreiSeintheilung
hier gehegte Wunsch, am Kreissitz einen Kreisthierarzt zu haben,
ist nun endlich mit der Ernennung unseres Thierarztes Junker
in Erfüllung gegangen.

Norderney » 29. Nov . Nach der jüngsten Personenstands¬
aufnahme hatte unsere Gemeinde 4036 Einwohner, nämlich 1123 !
männliche und 1412 weibliche erwachsene Personen , sowie 1501
Kinder unter 14 Jahren.

Bremen, 29 . Novbr. Der Schnelldampfer „ Kaiser Wil¬
helm der Große" ist am 29. Novbr. 9 Uhr Morgens, nach einer
Durchschnittsfahrt von 22,10 Seemeilen Lizard passtrt . Der
Dampfer hat damit die schnellste über den Ozean gemachte Fahrt
und den Record sämmtlicher Schnelldampferreisen nach beiden
Richtungen übertroffen . Die bisherigen schnellsten Reisen waren
diejenigen der „Lucania " und zwar Westwärtsreise nach New-
Jork mit 22,01 und Ostwärtsreise von New -Iork mit 21,82

Seemeilen Durchschnittsfahrt , wobei zu berücksichtigen ist, daß
diese Reise von der „Lucania " in der günstigsten Jahreszeit
(Sommer), gemacht wurden , während der „Kaiser Wilhelm der
Große " seine Reise in der ungünstigsten Jahreszeit zurück¬
gelegt hat.

Vermischtes .
— * Bremen , 29 . November . Die Rettungsstation

Mellneraggen meldet : Am 29 . November von dem nahe der
Nordmole zu Memel gestrandeten deutschen Schooner „Ernst",Kapitän Jensen, 4 Personen durch das Rettungsboot der
Station gerettet .

—* Köln , 29 . Nov. Ein äußerst frecher Raubmordanfall
ist auf der Chaussee von Köln nach Poll an einer Frau verübt
worden. Ein vermummter Mann überfiel dieselbe mit einem Dolch¬
messer, beraubte und vergewaltigte sie und entfloh, als sich Personen
näherten . An derselben Stelle wurden in den letzten Tagen zwei
andere Personen überfallen und ausgeraubt . Die Erregung der
Bürgerschaft ist eine große.

—* Elbing , 26 . Nov . Bei dem Brande eines Familien-
hauses in Zickau sind der Landbriefträger Kumczick und dessen
3 Kinder umgekommm.

—* Stendal , 27 . Nov . In der benachbarten Ortschaft
Wahrburg wurde eine Dienstmagd wegen des Verdachts ver¬
haftet, ihre 3 unehelichen Kinder ermordet zu haben. Wie es
heißt, hat sie bereits ein Geständniß abgelegt.

—* Königsberg , 27. Nov . Ein Sturm stürzte die
beiden Schornsteine des neuen Rathhauses um. Sie durchschlugen
die Dächer und zerstörten die Lichtzuleitungen.

—* Nachod , 28 . Nov . Im Hospital verliebte sich der
Glasmaler Horhna in eine ihn pflegende Nonne . Nach Ent¬
lassung des H . entführte dieser die Nonne mit deren Ein¬
willigung .

—* Paris , 29 . Nov . Depeschen aus Havre, Dünkirchen
und Fecamp melden heftigen Sturm - mehrere Menschenopfer au
Fischer und Lootsenbooten sind zu beklagen.

— * Ein seltsames Bild gewinnt man bei einem Einblick in
die Statistik der Ehescheidungen in unserer Haupt- und Residenz¬
stadt. Unter den 40 Berufsklassen kommen am wenigsten Ehe¬
scheidungen vor bei Fischern, kirchlichen Beamte » und beim Mi¬
litär, nämlich nur eine Scheidung aus 1000 Ehen . Drei Scheid¬
ungen aus 1000 Ehen verzeichnet die Statistik bei Aerzten, Buch¬
druckern,. Schneidern , im Baugewerbe und bei Gärtnern . Eine
schon hohe Ziffer, nämlich acht Scheidungen auf 1000 Ehen findet
sich bei Landwirthen . Leicht zu binden und zu trennen scheinen
sich auch die Förster. Am leichtherzigsten in der Ehe aber ist
das flotte Volk der Künstler , denn es kommen fast zwölf Schei¬
dungen auf 1000 Ehen . Von Berliner Künstlern aber wird jede
vierte Ehe getrennt .

— * Das entsetzliche Knochengespenst , die Hungersnoth , wüthet
seit Kurzem wieder in einem Theil Rußlands,

'
Hunderte von

Opfern fordernd . Die Ernte ist in diesem Jahre in einzelnen
Departements spärlich ausgefallen und die Vorsichtsmaßregeln der
Negierung , die Situation, welche alle Vorbedingungen für eine
Revolte giebt, dadurch zu lindern , daß sie Lebensmittel aus den
reicher versehenen Lcmdestheilen in den besonders hart .mit¬
genommenen Provinzen vertheilen läßt, können dem allgemeinen
Elend nur sehr unbedeutend beikommen . Am schwersten ist die
Provinz Archangel betroffen. Ein von dem Ministerium des
Innern entsandter Arzt berichtet über die Zustande daselbst wie
folgt : Ich glaubte bei meinein Eintritt in die düsteren, Leinen
Hütten nicht Menschen zu erblicken, sondern lebende Skelette, die
den Geistern, wie sie die Spiritisten darstellen, nur zu ähnlich
sahen. Nur die Augen der Unglüklicheu glühten in ihren iief
eingesunkenen Höhlen in dem unheimlichen Feuer des Fiebers .
Und welche Stimmen. Schwache, rauhe, unverständliche. Laute,
von idiotenhaftein Lallen und herzzerreißendem Schluchzen begleitet.
Sie bedürfen einer Arznei, was ihnen Noth thut ist Brod und
wiederum Brod . Die Erbitterung ist sehr , groß, namentlich m
Süd- und Zentral-Rußland , wo die Ausgehungerten vielfach von
den Geistlichen Brod verlangen und in ganz wilder Weise auftreten .

Handel und Verkehr.
Weener , 27 . Nov . Zum heutigen Butter - und Käse¬

markt waren 46 Faß Butter und 1580 Psd . Käse angebracht.
— Preis für Grasbutter 32—45, Stallbutter 30 — 38 Mk. per
Achteltonne zu 50 Psd . Netto,' Käse 15 — 19 Mk . pro 100 Psd .

** Bremen , 27 . Nov . Roggen, Südrussischer, 1000 Klg.
149 Mk ., Jev. Last von 4300 Psd . 320 Mk ., — Libvu und
Petersburger 1000 Klg. 146 Mk ., Jev . Last von 4300 Psd .
314 Mk . — Amerikanischer 1000 Klg . 149 Mk ., Jev . Last von
4300 Psd. 320 Mk . — Futtergerste 1000 Klg . 106 Mk ., Jev.
Last von 3700 Psd . 196 Mk . — Bohnen 1000 Klg. 138 Mk.,
Jev . Last von 4800 Psd . 331 Mk . — Hafer 1000 Mg. 142
Mk ., Jev. Last von 2600 Vfd . 185 Mk . Ab Bremerhaven-
Nordenham . Alles verzollt .

Bremen , 27 . Nov . (Maaren.) Petroleum, Amerikan.
Standard white . (Offizielle Makler-Preisnotirungen der Bremer
Petrol .-Börse .) Loko 495 Mk . Bf. Schmalz ruhig . Wflcox
24 — Pfg ., Armvur shield 24^/^ Pfg., Choice Grocery . Cudahy
und white label 26 — Pf. Speck fest . Loko short - Pfg -,
Dez.-Jan .-Abladung 25 >/, Pfg. Baumwolle ruhig . Upland
middl. loko 30 -/, Pfg.^ Berlin , 27 . Novbr. Nordamerika meldete rege Preis¬
steigerung unter deren Einfluß auch hier der Werth für Weizen
eine weitere Besserung von 1 Mk . erlangte. Roggen hat es zu
ähnlichen Fortschritten gebracht aber der Handel ist nicht zu
großer Regsamkeit gelangt . Hafer war fest doch still. Rüböl
zeigte wenig Veränderung. Spiritus 70er loko ohne Faß zahlte
man 36,05 Mk ., 50er 55,90. Im Lieferungshandel war die
Stimmung ziemlich gedrückt .

Zehr Mt M Ml LL -SSLL
siinder von Engelbart v . d . Hülst in Heppens . Dieselben sind
fünfmal prämiirt u. gesetzlich geschützt. Je nach der Qualität
des Feuerungsmaterials verwendet man einen oder zwei Feuer¬
anzünder . Ein Packet für 10 Pfg. enthüll 60 Stück (in
drei kleinen Tafeln s 20 Stück) . Brenndauer eines ein¬
zige» Anzünders fünf Minnte«. Allen sparsamen Haus¬
frauen können dieselben bestens empfohlen werden.

vor 8tak <i«r Ssusü-s« L
zur Erzielung einer solchen Dr. Thompsou 's Seifenpnlver unter allen
anderen Waschmitteln als das beste bewährt . Achten Sie bitte genau auf
die Schutzmarke „Schwan". Ueberall erhältlich.



Es wird gestattet, daß am Torm -
tag » derr 5 . LezeWtzsr d. Zs .
für alle Zweige des Handelsgewerbes
in der Stadt Wilhelmshaven die Ge¬
schäftszeit bis 7 Uhr Abends ausge¬
dehnt wird. Die Geschäftszeit dauert
demnach an diesem Sonntage von 8
bis sr/z Uhr Vormittags und von
Vormettags 11 »/, Uhr bis 7 Uhr
Abends.

Der LandraLH .
I . V . :

Benne , Kreissekretär .

Ätwich - Crlk-Wns.
Der am 13 . d . Mts . gegen den

Arbeiter Hsirrxjch Peters aus Ho¬
rumersiel erlassene Steckbrief ist er¬
ledigt.

Oldenburg, den 27 . Novbr . 1897 .
Der Untersuchungsrichter.

Rüder .

Eröffnet ? mit dem heutigen Tage
meine

» 1 « kKSSwWNK
AMmMs -

meiner UkMimg

Mihnachts - AusMung
zeige hierdurch an. Mein gesammtes

und bringe mein Lager in Kurz, ,
Galanterie -, Wok -, Weiß . .
Japan -- rmd Ehinawaaren , das
ich in jeder Branche ganz bedeutend
vergrößerte , in gütige Erinnerung und
empfehle solches äscherst biKig .

Lpielwaaren - Lager ,
Hochachtungsvoll

Mi» M.Schlüter,

Zu vermiethen
ein gut « SblirteS Zimmer .

Kielerstraße 42, I . l .

das vollständig kompletirt ist, stelle wegen Aufgabe dieses Artikels
LMSS »

z« bedeutend ermäßigten Preisen. Das Lager soll möglichst ge¬
räumt werden. Große Auswahl in

Puppe« und Puppen -Artikeln.

vorm . DL . DTeiuerts ,
Bant, Neue Wilhelmshavenerstr . 64.

Daselbst noch 3räum. Etsgsu -
Mohnnngen und eine 4räum . Unter ,
wohnnng preiswerth zu vermiethen.

Zu verkaufen daselbst 1 Stamm
Kambnrger GilberlaS und i
Stamm gesperb. Plymonth -RsckS.

G« hsbsch «W. ZiAM
ist zu vermiethen .

Marktstraße 29 », 2 . Et . r.
Badeeinrichtung in der Wohnung .

G -LÄGLKMÄLLvr
swkskltnksklt W

MM » K » ln «
L -OO8V u . Qi8tö20 kk. sxtr ».

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - «nd Schlaf -

LL«L « « s « . bl » LI . » «».
LLK»ptix «^ ! WNv :

Zimmer, sep. Eingang, mit oder ohne
Pension . Kaiserstraße 16, pt . l.

Zu vermiethen
zum 1. Januar eine AM " Oder -

Lomis -NMM
der

Hkdenörrrgischen Spar- und Leihöank,

Zu miethen gesucht100000 L

Frau Breebe « , Börsenstr . 82.
WL

'
LLW? G M/MLGLMLAÄZLVGN ,

am SO . November LSSV »

ein schön WSZtistss Zimmer Mit
Schlakrmi « in der Nähe der
Roonstr. oder in der Nähe von Thor
I von zwei jungen Leuten.

Offerten erbeten unter 0 . L . 10
in der Expeb . dieses Blattes .

Lvl VS ^ ILLLSÄISH
fein möbl . Wohn - R. Schlaf¬
zimmer auf sofort, in der Nähe Thor
I u. Burg Hohenzollern, a. Stationsgeb .

Haag , Wallstr. 24 », 1 . Et. l .,
Eingang Börsenstraße .

A s L t v » .
Mk . Pfg.

46,266 87
965,146 13

Zu vermiethen

Caffe-Bestand . . .
Wechsel -Bestand . .
Conto -Corr .-Debitor.
Effekten-Bestand . .
Verschiedene Debitoren

2,608,750 45
80,636 39
93,70? 57

^ » 8 8 L V » .
Mk. Pf .

Einlagen-Bestand . 3,434,386 38
Conto -Corr .-Creditor. 181,133 96
Check. Conto . . . . 91,974 09
Verschiedene Creditoren 87,012 98

^ Logis ^
für zwei junge Leute bei

Fischer , Börsenstr. 32 », Elsaß.

NlLkSK L,0xl8
Mittelstraße 2,1 .

auf sofort oder später 3- und 4räum.
Wohmmge «.

R . Horn , verl . Peterstr. iv .

3,794,507 41 3,794,507 41

KmsMftl. AW
Mit Balkon, Giebelzimmer , Gas - und
Wafferlsitung, großem Hofraum und
Zubehör zum 1. Dezbr. oder später
im Hause Roonstraße 3 z« tzex-
Methea durch

Beruh. Denninghosf ,
Roonstraße 3, pt.

Zu veMietheu
zum 1. Februar zwei 4räum. Obsr -
wohmmge » und eine 3räumige
Kttermohuuuz .
Pen «saun , Bäckermstr ., Neubremen .

Für die Verbindlichkeit der Filiale hastet die Oldenburgische Spar - und
Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .

Attiev-Ca-üal M. 3,009,900. — Reservefonds M. 750,000.
Wir vergüte » für «eue Einlage « (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :

fiei 6monatl. Kündigung h , o/g unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2i/„ höchstens 4 «/ , Zinsen f . I .

bei 3monatl. Kündigung 2Vs °/» Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung und auf Check-Conto 2 »/y Zinsen f . I . ^

Discont der Deutsche« Reichsvau ! 5
Darlehuszms do. do. 6 "/«.
Uuser Zms für Wechsel . . L «/, .

do . Couto -CorreuL . 0 °/« .
Oldenburgische Spar- und Leihbmck.

WLLLrAL « ^ML1Ll « 1lMKZL » vssL .
Otootsr . LsLIv «».

Z» verkaufen
eine gut erhaltene
k ' l 'LMLLLZL « «'.

_ . Ulmmstrsße 32 .

E« « V« L ! ISO « « M»rir
TS « « « L . > S L1« ÄV« N.
u. 8. rv., total LG8V« Oslä-

Zo^ iüQs ;

SWOO « « .
Mrlltrsr Lesse

V. AK . 2.75, Vr AK . 5.50, Vi
NL. 11.—.

kortv nvä klists 20 ? k. oxtra .
UauptZo^ illw sv.

WO « « « « .
u . s. v . vsrssuäst äas LaiikMsebUkt

>M»tz Wirr L Ls
Berlin L., Lreitsstrssss

>bsiw LZ1 . Lotäoss

Ls..
- iE »

Ein jsmges Mödchsrr empfiehlt
sich zum

Waschen
« nd Skeinmache « .

Altheppens , Luisenstr. 70 .

Suche
sofort einen s . BSSergefekem .

I . D . HimüchS , Neuestr . 15 .

Zu vermiethen
Leute.8«ieS LogiS für junge

-K Bant , verl. Roonstraße 3 .

I
Zu vermiethen

«mstLndehalber zum 1 . Januar oder
später eine kleine LDsrwoh « «Mz .

iL. SvLtvr «, Altheppens ,
Einigungsstraße 42.

LiravvLL - MILLrsL
in unermeßlicher Auswahl , für jedes Alter,

bedeutend billiger . I
« . üsiiel, 1 Am WllhrlWhWmrßrchk 1, !

« L O
und

ChoLSlKdVW
welche im Gebrauch schwer ge¬
worden find oder stark stäuben,
so versäumen Sie nicht, die¬
selben durch unsere

Herren- «uv K»ade»r-Bekleid««g.

in garantirt reiner
L. HMGLLSLL

empfiehlt
Lin « SivkmmsüL

KssKftrM « 84 .

lllkÜllik

Zu vermiethen
eine schöne 4räum. Wohrrarrg .

Näheres Peterstraße 3, pt. l.

LtutvS IX >Al8
für einen jungen Mann.

Ülmenstraße 14, 1 Tr . r .

Zu Anfang Januar n. I . übernimmt Herr MeK-
! KM. Zuschneider ans Stuttgart , mein bislang geführtes

Zu vermiethen
möbl. Zimmer «. Schlafzimmer
an 2 junge Leute.

Marktstraße 7, oben links .

Gesucht
zum 1 . April 1898 von einer kinderl .
Beamtenfamilie eine

und müssen bis dahin die noch vorriithigm HßLlsv
LGMUV , KOGßLGN , W » WGGLL « trHLL -

LLS8NÄSW und LvsAv » gänzlich geräumt sein,
weshalb ich dieselben zu UieMgMu Preisen hier¬
mit anbiete.

reinigen zu lassen. Alte Federn
werden nach Entfernung sämmt-
lichsr Schmutztheile wieder leicht
und mollig und können Sie
den Unterschied am besten
beurtheilcn , wenn Sie die
in unserem Schaufenster aus¬
gestellten Proben von un¬
gereinigten und gereinigten
Federn anfthen. Gleichzeitig
werden die Federn durch die
heißen Dämpfe gründlich des-
inficirt . Der Preis beträgt
30 Pf . pro Pfd . und ist sehr
gering, wenn man bedenkt, daß
man dafür ein leichtes, molliges
Bett erhält.

aLLror
können noch dauernde

Beschäftig»««
erhalten . Meldung bei Thor I .

Gebr. Wietkrg .

Ws L krsuckM .

Gr-WSter ZMeck,
nach dem neuesten System, empfiehl
sich in und außer dem Hause .

Verl. Gökerstraße 9, 1 Tr.

von 4— 5 Räumen mit Zubehör und
verschl . Korridor Preuß . Gebiet

Off. mit Preisang . in der Exped .
d. Bl . unter L v . abzugeben.

8bPEP « » Gtaöüssement Aürgergarten, Keppens

« « WNer ,
hergestellt aus pasteurisirtem Rahm,
empfiehlt in Postcolli billigst
DampsmE-sei in Wefterstrde.

UmuleimMm
To««tag, L. S8. Rov . bis Somrtag , d. S. Dez. S 8VN

Grosso »

für
Frau Ing . KW «ek, Kaiserstr . 60.
Anzufragen 6—8 Uhr.

SiLioien Srei8 Lekiessenvon Mobert Koppe, Kalle a. S . sind
die Veste « bei Küste « u . Keiserkeit .
L Packet 15 u. 25 Pfg -, nur echt bei
M. Lehm «««, Drogerie, Bismarckstr .

1 Parthie von 3 Schuß SS Psg.
Ans , je S Parfhien fällt ein Gewinn.

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . ist.)
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